
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch
und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen. Mit der Heilage

Woehenblatt für Anngaburg

n 30. Juni

S In walten Her

Die Anzeigengebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Anzeigen im amt-
lichen Teile 15 Pfg. Reklamezeile 25 Pfg.

Größere Aufträge nach Vereinbarung

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittag 10 Uhr.

Fernſprech Anſchluß Nr. 24.

und die umliegenden Gemeinden
Königliche und Gemeinde Behörden.

1917.

Amtlieher Ceil.
Oeffentliche Bekanntmachung.

wird zugunſten des Reiches ein Zuſchlag in Höhe von
20 vom Hundert ihres Betrages erhoben.

Der Zuſchlag ermäßigt ſich auf
15 v. H. beim Vorhandenſein von 3 Kindern unter 18 Jahren

t p. H. 7/ E 77 18v. O 5 18 tSind 6 oder mehr Kinder unter 18 Jahren vorhan
den, ſo iſt ein Zuſchlag nicht zu entrichten. Dieſe Ver

Ermäßigung
entfällt, wenn

Nah S
T gan, den 25. Juni 1917.

Der Vorſitzende
der Einkommenſtener-Veranlagungs Kommiſſion.

Wieſand.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 29. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V.: Grune.

Bekanntmachung.
Vom 16. Juli bis 11. Auguſt d. Js. findet in Merſe

burg ein Lehrgang zur Ausbildung und Fortbildung von
Jugendpflegern und Jugendpflegerinnen ſtatt. Zu dem
ſelben können aber nur ſolche Perſonen zugelaſſen werden,
die bereits in der Jugendpflege eine umfaſſendere Tätig-
keit ausüben oder von denen mit Sicherheit zu erwarten
iſt, daß ſie dies bald nach Teilnahme an dem Lehrgange
tun werden. Vordrucke zur Anmeldung ſind von dem Be
zirksjugendpfleger Herrn Seminar-Oberlehrer Hemprich
in Merſeburg einzufordern.

DTorgau, den 18. Juni 1917.
Der Königliche Landrat:

Bekanntmachung.
Ueber das feindliche Eigentum in Elſaß-Lothringen,

das unter Zwangsverwaltung ſteht und demnächſt liquidiert
werden ſoll, ſind kreisweiſe Liſten aufgeſtellt welche zur

Wieſand.

Einſichtnahme durch etwaige Kaufliebhaber und Jntereſ
ſenten bei der Landwirtſchaſtskammer der Provinz Sachſen
in Halle a/S. Kaiſerſtr 7, ausliegen.

Torgau, den 21. Juni 1917.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Der Lehrer Herr Hermann Kuntze in Torgau,

Schützenſtraße 9, iſt zum Kreisjugendpfleger für den hie
ſigen Kreis ernannt worden. Die mit der Jugendpflege
befaßten Behörden und Vereinigungen im Kreiſe wollen
denſelben bei ſeiner Tätigkeit nach Möglichkeit unterſtützen
und ſich im Bedarfsfalle an ihn wenden.

Torgau, den 18. Juni 1917.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes,

Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Landwirte des Kreiſes, welche für die be

vorſtehende Ernte noch Kavalleriegeſpanne benötigen, werden
erſucht, dies bis zum 2. Juli beim Kreisausſchuß zu melden,

Wieſand.

woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen werden können.
Torgau, den 25. Juni 1917.

Der Kreisausſchußz.

Milchviehbeſtände,

Bekanntmachung.
Die außergewöhnlichen Maßnahmen zur Verſorgung

der Bevölkerung mit Fleiſch für die nächſten 3 Monate
bedingen einen mehr oder weniger großen Eingriff in unſere

Bei der Auswahl des zur Schlachtung
gelangenden Viehs wird darauf Rückſicht genommen, das
hauptſächlich das für die Milchproduktion nicht in Frage
kommende oder nicht mehr unbedingt notwendige Vieh
abgeliefert wird, dagegen das reichlich milchgebende oder
auch ſonſt noch für die Milchproduktion wertvolle Vieh
nach Möglichkeit erhalten bleibt.

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß
diejenigen Kuhhalter, die bisher ihren Verpflichtungen

auf dem Gebiete der Milch und Butterablieferung nur
mangelhaft nachgekommen ſind, bezw. ſich gegen den
geforderten Molkereianſchluß ablehnend verhalten, mit
einer verhältnismäßig höheren Auflage bedacht wer
den können, als diejenigen, die ihre Verpflichtungen
erfüllt haben.

Torgau, den 27. Juni 1917.
Der Kreisansſchuß.

e c ffe t

Der Gemeinde Vorſtand.
J. V. Grune.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Regelung des Kohlenverbrauchs

werden die Haushaltungsvorſtände aufgefordert, ſich in den
Kohlenverkaufsgeſchäften in den dort ausliegenden Liſten

bis ſpäteſtens zum 1. Juli d. Js.
unter Angabe der heizbaren Zimmer einzutragen

Die zur Entgegennahme von Anmeldungen in Frage
kommenden Geſchäfte ſind

Beugſch, Conſnm-Verein, Fritzſche, Gaſſe,
Kühne, Müller (Markt), Müller (Mühlen
ſtraße Reich (Ulmenſtr.) Scheibe, Schunke
und Tofaute Otte.

Annaburg, den 29. Juni 1917.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.
Bekanntmachung.

Das Proviantamt Torgau hat mit dem Ankauf
des neuen Heus begonnen und zahlt per Tonne
90 Mk frei Verladeſtations bezw. frei Magazin Torgau
bei Geſchirranfuhr.

Annaburg, den 25. Juni 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.
Butterverteilung.

Jn der Woche vom 24. Juni bis 30. Juni kommen
auf Anordnung der Kreisfettſtelle des Kreiſes Torgau
55 Gramm Butter pro Kopf zur Verteilung.

Annaburg, den 29. Juni 1917.
Der Gemeinde- Vorſtand.

J. V. Grune.

eltkriDer Weltkrieg
Von den Kriegsſchauplätzen

Nach den amtlichen Mitteilungen fanden auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatze an der Front der
Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht meiſtens
nur Artilleriekämpfe ſtatt. An der Front derHeeresgruppe Kronprinz machten die Franzoſen
nach ſehr ſtarker Feuervorbereiturg neue Angriffe
an der Aisne, um die nordweſtlich von Hürtebiſe
verlorenen Stellungen zurückzuerobern Trotz der
größten Verluſte drangen die Franzoſen doch an
einigen Stellen in die deutſche Linie ein Sie

wurden aber durch einen ſofort einſetzenden Gegen
angriff wieder zurückgeworfen. Deutſche Stoßtruppen
hatten ſüdöſtlich von Tahure gute Erfolge. Der
Rittmeiſter Freiherr von Richthofen hat in den
letzten Tagen ſeinen 54., 55. und 56. Gegner herab
geſchoſſen, und der Leutnant Allmenröder beſiegte
ſeinen 30. Gegner. Auf dem öſtlichen Kriegs
ſchauplatze entwickelte ſich wieder rege Gefechts
tätigkeit ſüdöſtlich von Luck und zwiſchen der Strypa
und den Djneſtr, ohne daß es dort zu größeren
Entſcheidungen gekommen wäre. Auf dem maze
doniſchen und auch auf dem italieniſchen Kriegs
ſchauplatze iſt die Lage unverändert.

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze werden amt-
liche Nachrichten bekannt, welche ganz außerordent
liche Leiſtungen und Erfolge unſerer ſchweren Fern
feuer Batterien feſtſtellen. Am 27. Juni beſchoſſen
unſere ſchweren Fernfeuer Batterien mit guter Wirk
ung die engliſch- franzöſiſche Hafenfeſtung Dünkirchen.
Eine Anzahl feindlicher Schiffe verließen infolge der
Beſchießung den Hafen. Ferner wurden engliſch
Schü Küſte durch die Beſchießgräben an d

Jere Artille

ark zerſtört r c gauf dieſe ſtarke Beſchießung die Hafenſtadt Oſtende
unter Feuer zu nehmen, er hat aber mit dieſer Be
ſchießung nicht viel ausgerichtet. Ein von den Eng
ländern wiederum bei Hooge unternommener Vor
ſtoß ſcheiterte. Erhebliche Verluſte erlitten die Eng
länder an Toten und Gefangenen bei der Säuber
ung eines Grabens durch unſere Sturmtrupps ſüd-
lich der Straße von Cambrai nach Arras. An der
Aisne und in der Champagne fanden nur Geſchütz
kämpfe ſtatt, und am Hartmannsweiler Kopf in
den Vogeſen brach ein württembergiſches Regiment
mit Erfolg in die franzöſiſchen Gräben ein und
machte zahlreiche Gefangene

Fliegerleutnant Allmenröder
gerlin, 28. Juni. Fliegerleutnant Allmenröder

iſt gefallen.
Leutnant Allmenröder, einer der Beſten der

Jagdſtaffel Richthofen, iſt an der Weſtfront gefallen.
Aus dem Feldartillerie Regiment 62 hervorgegangen,
in dem er am 30. März 1915, erſt 19 Jahre, zum
Offizier befördert wurde, trat er am 29. März 1916
in die Fliegertruppe ein. Am 8. Januar 1917 er
warb er ſich das Flugzeugführerabzeichen. Trotz
ſeiner großen Jugend wurde er bald einer der beſten
Jagdflieger und würdig ſeines Lehrmeiſters und
Staffelführers. Am 4. d. Mts. mit dem Ritterkreuz
des HohenzollernOrdens mit Schwertern und am

14. d. Mts. mit dem Orden Pour le merite ausge
zeichnet, konnte ihn der Heeresbericht vom 26. d.
Mts. noch als Sieger über das 30. feindliche Flug

zeug nennen Schon einen Tag ſpäter traf ihn die
tödliche Kugel. Ein junges Heldenleben iſt ausge
löſcht. Aber er wird in unſeren Herzen fortleben
als einer der beſten Söhne unſeres Vaterlandes.
Die geſamten Schiſfsverluſte unſerer Feinde.

Nach Bekanntgabe der Erfolge unſerer V-Boote
im Mai beläuft ſich der Geſamtverluſt unſerer Feinde
ſowie der Neutralen an der Verſorgung unſerer
Feinde mit Kriegsmitteln beteiligten Handelsſchiffe
insgeſamt auf 86 38 500 Tonnen Das iſt 60 Pro
zent mehr als die ganze deutſche Handelsflotte vor
Kriegsausbruch an Tonnenraum Zählte. An eng
liſchen Kriegsſchiffen wurden außerdem 127 Ein
heiten mit einer Verdrängung von mehr als 600000
Tonnen von unſeren Kriegsſchiffen vernichtet. Jns
geſamt wurden aber 255 Einheiten feindlicher Kriegs
ſchiffe mit faſt 900 000 Tonnen von den Kriegsſchiffen
Deutſchlands und Oeſterreichs verſenkt, dieſer Ge
ſamtverluſt an feindlichen Kriegsſchiffen iſt faſt ſo
groß wie die ganze amerikaniſche Kriegsflotte.



Günſtige Ernte in Ausſicht.
Berlin, 24. Juni. Die in dieſen Tagen in

ganz Deutſchland niedergegangenen warmen Regen
haben die Ernteausſichten in Deutſchland ſo ge
beſſert, daß ſie in Süd und Weſtdeutſchland als
geradezu glänzend, in den mittleren und öſtlichen
Provinzen Preußens als durchaus befriedigend an
geſehen werden können. Die vereinzelt beſtehende
Gefahr, daß bei längerem Anhalten der Dürre der
Roggen notreif geworden wäre, iſt jetzt überall
behoben. Brotgetreide, beſonders Roggen, ſteht
meiſt dicht, und die Körnerbildung hat gut ein
geſetzt. Hafer und Gerſte haben faſt überall einen
vorzüglichen Stand. Die warmen Regen kommen
am meiſten den Kartoffeln zugute, die gerade jetzt
in Blüte ſtehen und zur Knollenbildung aus
reichende Feuchtigkeit brauchen Die Frühkartoffeln
ſtehen faſt überall in Blüte. Jn Süd und Weſt
deutſchland erwarten die Erzeuger bei der Anfang
Juli zu erwartende Frühkartoffelernte recht günſtige
Erträge. Die überall im Gange befindliche Rauh
futterernte ergibt einen weit über den Durchſchnitt
ſtehenden Ertrag

Verrat tſchechiſcher Regimenter.
Einige tſchechiſche Regimenter haben, wie der

deutſchen Kriegszeitung aus Wien gemeldet wird,
nach den Mitteilungen des Landesverteidigungs-
miniſters Freiherrn von Georgi in der Sitzung des
Jmmunitätsausſchuſſes ſchmählichen Verrat im
Kriege gegen Rußland ausgeübt. Der Miniſter
gab auch eine zahlenmäßige Darſtellung über die
zum Feinde übergegangenen Regimenter und über
die Zahl der Offiziere und Mannſchaften, welche
zum Feinde übergegangen ſind. Die Ruſſen haben
ſogar aus den übergetretenen tſchechiſchen Regi
mentern und aus den gefangenen öſterreichiſchen
Soldaten tſchechiſcher Nationalität tſchechiſche Vegio
nen gebildet. Dieſe Erfahrungen mit einem Teile
der tſchechiſchen Regimenter ſollten doch wohl dazu
führen, daß die öſterreichiſche Regierung entſprechende
Schlußfolgerungen in Bezug auf die Behandlung
der Tſchechen zieht.

Ueber 32 000 gefallene Engländer
in einer Woche.

Berlin, 25. Juni. Voſſiſche Zeitung“. Der
vor einigen Tagen in Petersburg angekommene
Krapotkin hat u. a. mitgeteilt, daß während einer
einzigen ſeiner Abreiſe vorangegangenen Woche die
Engländer nicht weniger als 32000 Soldaten und
400 Offiziere an Toten verloren hätten neben einer

ſchaft Geratenen.

Griechenland an der Seite unſerer Feinde?
Paris, 27. Juni. Der „Matin“ meldet aus

Athen: Jonnart erließ eine Proklamation, die den
Eintritt Griechenlands in den Bund der Alliierten
feierlichſt verkündet. Der franzöſiſchen Kammer
teilte Ribot mit, daß die Entente in Griechenland
jetzt den Bundesgenoſſen ſehe und danach auch
Griechenland in Zukunft behandeln werde.

Griechenland dem Hungertod preisgegeben.
Berlin, 27. Juni. Der britiſche Funkdienſt

„Carnavon“ meldet aus Griechenland „Die Ver
bündeten vollzogen die Beſetzung in einer Zeit, in
der ſie die Getreideernte, die jetzt eingebracht iſt,
kontrollieren können. Ein Teil davon wird den
Heeren der Verbündeten überwieſen werden und
der andere Teil zum Verbrauch der Bevölkerung

Jm ſtillen Winkel.
Von Jrene von Hellmuth,

Nachdruck verboten

„Nun, wir ſind beide doch Klubfreunde von
Walter Berghof, er ahnte jedenfalls nicht, daß er
in Jhnen einen ſolch ſchlimmen Feind beſitzt.

Er mag ſich hüten vor mir!“ flüſtert Balden
und ſtarrte vor ſich hin. Der ſtarke Wein mochte
ihm wohl die Zunge gelöſt haben, ſonſt würde er
ſchwerlich einem ihm ziemlich Fernſtehenden einen
ſo offenen Einblick in ſein Jnneres geſtattet haben.

Köher und höher ſtieg die Luſt. Ein launiger
Toaſt löſte den andern ab, Witzworte und Neckereien
flogen hin und her
Der Vater der jungen Braut hatte ſich mit

einigen gleichgeſinnten Freunden zu einem Spielchen
zurückgezogen. Jhre Mutter war längſt tot.
Auch Walters Mutter war nicht zur Hochzeits
feier erſchienen. Dergleichen Feſte waren ihr zu
gufregend. Sie blieb am liebſten in ihrer trau
lichen bequemen Wohnung
Ich ſchicke Dir Elſe und Hans,“ ſchrieb ſie
ihrem Sohn. „die ſollen mir dann berichten von
Deinem Glück. Und ſpäter, wenn Du Zeit und
Luſt haſt. dann bringſt Du mir Dein junges Frau
chen, damit ich die kennen lerne, die Dein Herz er
rungen hat
Elſe Berghof. Walters Schweſter war zu einem

lieblichen Mädchen erblüht und Hans ſpielte einen
flotten Studenten Kein Menſch hätte in den beiden
die Kinder wiedererkannt, welche einſt mit dem ä
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verwendet werden.“ Nachdem die Ernte nicht im
entfernteſten für den Bedarf des eigenen Landes
ausreicht, und bereits im Frieden Getreide der
Haupteinfuhrartikel war, bedeutet dies nichts
weniger als die glatte Verurteilung des unglück
lichen Landes zum Hungertode

Wilſons Ausbeutungswahnſinn.
Ein engliſcher Parlamentarier über Amerika.

Aus London wird gemeldet: Das frühere
Unterhausmitglied Arnold Lupton hielt auf der
Jahresverſammlung der „Britiſh und Foreign
Unitartan Aſſociation“ eine Rede, die von der
Zenſur unterdrückt wurde. Lupton, der ſich vor
einiger Zeit wegen Veröffentlichung friedensfreund
licher Schriften zu verantworten hatte, ſagte u. a.,
daß „einzig und allein Rußland die Dinge ſo zu
ſehen beginnt, wie ſie wirklich ſind Die Ver
einigten Staaten, namentlich ihr leichtfertiger Wort
führer Wilſon, hätten Europa in namenloſes Un
glück geſtürzt und wären aus purem Ausbeutungs
wahnſinn zu dem abſcheulichen Entſchluſſe gelangt,
den Krieg zu verlängern, ſtatt auf deſſen möglichſt
ſchnelles Ende hinzuwirken. „England wird von
den Vereinigten Staaten ausgeſaugt. Auf den
Trümmern unſerer einſtigen Größe wird ein welt
beherrſchendes Amerika entſtehen“, erklärte Lupton
Die Drucklegung ſeiner Rede wurde verboten.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchland. (Eine neue Anſprache des Kaiſers.)

Bei einer Truppenſchau im Weſten hat der Kaiſer
wieder eine Anſprache gehalten. Er ſprach in der
ſelben den Truppen den Dank des Vaterlandes
und ſeine kaiſerliche Anerkennung für ihre helden-
mütigen Taten und ihre tapfere und ausdauernde
Haltung in den ſchweren Kämpfen aus und knüpfte
daran die Zuverſicht, daß ſie für das Vaterland
einen Frieden erkämpfen würden, den wir für unſere
ganze weitere Entwickelung brauchten. Ganz be
ſonders beglückwünſchte der Kaiſer das Dragoner-
regiment Bayreuth von Hohenfriedberg, welches er
ſchon bei ſeinem Ausmarſche nach Rußland mit den
beſten Hoffnungen entlaſſen hatte. Der Kaiſer ſchloß
ſeine Anſprache mit den Worten „Es wird nicht
eher locker gelaſſen, als bis ein glücklicher Frieden
erkämpft worden iſt.“

Ferlin, 27. Juni. (Der neue 15 Milliarden
Kredit.) Jn dem dem Reichstage zugegangenen Ent
wurf eines Nachtragsgeſetzes zum diesjährigen Reichs

shaltsetat d der Reichskanzler ermächtigt,
ger

gaben die Summe von 15 Milliarden Mark im
Wege des Kredits flüſſig zu machen. Die zur Aus
gabe gelangenden Schuldverſchreibungen Schatz
anweiſungen und Reichswechſel, ſowie die etwa zu
gehörigen Zinsſcheine können ſämtlich oder teilweiſe
auf ausländiſche oder nach einem beſtimmten Wert
verhältnis gleichzeitig auf in und ausländiſche
Währung, ſowie im Ausland zahlbar geſtellt werden.

Die ſächſiſche Regierung plant trotz dem
Fehlbetrag im Etat in der nächſten Finanzperiode
keine neuen Steuern einzuführen. Doch werden
vorausſichtlich teilweiſe die Einkommenſteuerzu
ſchläge erhöht werden.

Geſterreich-Aungarn. Die öſterreichiſche Miniſter
kriſe iſt mit der Ernennung des Leiters des Acker
bauminiſteriums zum Vorſitzenden eines Ueber
gangs miniſteriums vorläufig gelöſt. Das Kabinett
Seidler iſt gebildet und vereidigt worden. Die

teren Bruder und der troſtloſen Mutter hinter dem
Sarge des Vaters einhergeſchritten waren.
Heute gab ſich Elſe ganz der Luſt des Tanzes

hin. Sie flog gleich einem leichtbeſchwingten Vogel
über das glänzende Parquet des Saales hin, ſie
war ſtets von einem ganzen Kreis junger Herren
umgeben und ſcherzte und lachte wie ein ausgelaſ
ſenes Kind. Jhr ſprühender Geiſt fand für jeden
ein witziges, neckiſches Wort. Sie ſchwebte von
einem Arm in den andern, ſo daß ihr feines
ſchmmales Geſichtchen glühte vor Aufregung und
Luſt. Jhr Bruder Hans bemerkte dies und drohte
lachend mit dem Finger:

„Du Jrxrwiſch. ſei doch nicht ſo wild Du
tanzeſt ganz entſchieden zuviell! Damit ſchadeſt du
dir. Mutter hat mich extra beauftragt, auf dich
recht acht zu geben.“

„Sei kein Brummbär, Hans,“ gab ſie lachend
und übermütig zurück. Heute will ich luſtig ſein,
Hochzeit iſt nicht alle Tage. Morgen bin ich wieder
ganz vernünftig

Jhre luſtigen Schelmenaugen blitzten ihn neckiſch
an und ſchon flog ſie wieder davon. Mancher be
wundernder Vlick folgte dem reizenden Mädchen,
deſſen ſchlanke Geſtalt in einem zartblauen, duftigen
Gewand ſteckte. Jm kaſtanienbraunen Haar trug
ſte einen Kranz aus friſchen Maiblumen. Elſe
war unter der Schar der Brautjungfern entſchieden
die ſchönſte

Sie ſtand eben in angeregter Unterhaltung bei
ihrem Bruder und deſſen junger Frau, als Kurt
v. Richthofen ſich der Gruppe näherte und Elſe, die

und Dumga aufgelger a ßerordentlicher Aus

Wiener Preſſe nimmt an, daß das neue Kabinett
neben der Aufgabe, die dringendſten Staatsnot-
wendigkeiten parlamentariſch zu erledigen, die Vor
bereitung und die Durchführung der großen Zu
kunftsaufgaben der ſtaatlichen Neuordnung durch
zuführen haben werde. Die Unterſtützung für den
erſten Teil dieſer Beſtimmung des neuen Kabinetts
werde ihm im Parlament nicht fehlen.

Der jetzt zurückgetretene Miniſterpräſident
Graf ClamMartinitz, der in den militäriſchen Dienſt
zurückgekehrt und zum Oberſten ernannt worden
iſt, ſoll den Poſten des Generalgouverneurs von
Montenegro mit dem Sitze in Celinje übernehmen.

Die Blätter begrüßen mit berechtigtem Stolze
das alle Erwartungen überſteigende Ergebnis der
ſechſten öſterreichiſchen Kriegsanleihe, durch das
nicht nur die finanzielle Leiſtungsfähigkeit, ſondern
auch die politiſche Zuverſicht und die Staatstreue
der Bevölkerung beredeſten Ausdruck finden. Das
„Fremdenblatt“ hebt hervor, das Milliardenergebnis
der Kriegsanleihen bedeute ein achtunggebietendes
Gelöbnis der Völker für den Staat und ſein Fort
beſtehen, ein Gelöbnis, über deſſen Bedeutung ſich
auch die Feinde gewiß nicht im unklaren bleiben
werden.

Frankreich. Aus Anlaß der Beſprechung
über die Verpflegung der Armee kam es in der
Kammer zu Tumultſzenen, als ein Redner erklärte,
es ſei Zeit, einmal über die Moral der Truppen
an der Front zu debattieren. Als der Verpflegungs
miniſter Violette die Tribüne betrat, wurde er von
der Kammer ausgelacht. Die Szenen ließen erſt
nach, als Miniſterpräſident Ribot die Vertrauens
frage ſtellte.

England Auf eine im engliſchen Unterhauſe
an den Finanzminiſter Bonar Law gerichtete An
frage hat dieſer erklärt daß die Tages ausgabe an
Kriegskoſten für England von 132 Millionen
Mark auf 157 Millionen Mark geſtiegen ſei. Die
Vermehrung der Ausgaben habe hauptſächlich ihren
Grund an Vorſchüſſen, welche an die Bundesge
noſſen Englands gegeben wurden.

Rußland. Aus Petersburg wird gemeldet,
daß ſich in Moskau anläßlich einer von Reſerviſten
frauen abgehaltenen Verſammlung große Tumulte
ereigneten, als bekannt wurde, daß mehrere hundert
Frauen bereits ſeit 3 Wochen keine Unterſtützung
mehr erhalten haben. Die Gemeindekaſſen ſind in
den meiſten Teilen Rußlands vollſtändig erſchöpft,
ſo daß es nicht möglich iſt, den Frauen die ihnen
zukommenden Unterſtützungsgelder auszuzahlen.

Nach einem Beſchluß des Kongreſſes aller
betterve ter oGold d die Abgeordne

für ungültig erklärt und die Kredite für dieſe Ein
richtungen geſtrichen werden. Man ſieht, daß
der Arbeiter und Soldatenrat völlig im Beſitze
der Macht iſt. Die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen
im Lande nehmen mit jedem Tage weiter zu. Jn
allen Teilen Rußlands erklären ſich Provinzen,
Gouvernements und Städte für unabhängig und
errichten eigene Republiken. Bis jetzt gibt es in
Rußland 37 verſchiedene Republiken, die ihre eigene
Verfaſſung haben. Die Bemühungen der pro-
viſoriſchen Regierung, dieſe Republiken wieder zur
Vernunft zu bringen, haben nicht den geringſten
Erfolg. Alle Abordnungen der Petersburger Re
gierung werden entweder nach der Hauptſtadt zu
rückgeſchickt oder aber in Haft genommen.

Der finniſche Senat hat der ruſſiſchen Re
gierung mitgeteilt, daß Finnland von einer Hun
gersnot bedroht ſei. Da Unruhen zu befürchten

er ſchon immer aufmerkſam betrachtet hatte, lächelnd
anredete

„Mein liebes, gnädiges Fräulein, bitte helfen
Sie mir doch auf die Spur, ich zerbreche mir
umſonſt den Kopf, ich bringe es nicht heraus,
wo ich Jhnen ſchon begegnet bin Und doch weiß
ich, daß wir uns heute nicht das erſte Mal ſehen.

Sie lachte, daß die ganze Reihe blitzender
Zähne ſichtbar wurden.

„Mein Herr Ritter mir ſcheint, Sie ſind
fehl am Ort

„Nein, nein, ich fühle es, Sie wiſſen, wo es
war, Sie wollen es nur nicht ſagen, um mich zu
necken, bitte er hob mit komiſcher Verzweiflung
die Hände zu dem holden Kinde empor, „liebſte,
ſchönſte Fee hilf mir

„Aber Elſe“ mahnte Walter lachend, als ſie
entſchieden den Kopf ſchüttelte und die Hand vor
den Mund preßte, als ſollte dieſem kein Wort
entſchlüpfen.

„Mein Herr, Sie ſind nicht ſehr galant,“ be
gann ſie nach einer kleinen Weile, „es iſt ja aller
dings leicht begreiflich daß man an ein ſo unbe
deutendes Ding, wie ich es bin. keine Erinnerung
behält aber Sie hätten es wenigſtens etwas ver
blümter vorbringen können Weiß ich es doch recht
gut, ja, jedes Wort weiß ich noch, das wir zuſam
men ſprachen. Zu Jhrer Entſchuldigung muß ich
allerdings beſtätigen, daß wir damals recht wenig
plaudern konnten und daß unſere Bekanntſchaft
ſchon zwei Jahre alt iſt.“

„Aber wo wo war das nur?“



denn zu

ſeien, ſei es notwendig, die Lebeusmittelfrage für
Finnland zu regeln. Entweder müſſe Finnland
aus Rußland Getreide erhalten, oder Rußland
müſſe die ruſſiſchen Truppen, die in Finnlaod ſtehen,
zurückrufen.

Alten. Gegen einen Frieden ohne Annexionen
und Entſchädigungen wendet ſich die japaniſche
Preſſe. Das führende Blatt „Aſaki“ ſchreibt:
„Japan hat am Kriege teilgenommen, um Deutſch
land aus dem fernen Oſten zu vertreiben. Die
Rückgabe der Kolonien an Deutſchland würde
dieſem die Möglichkeit geben, den Frieden im fernen
Oſten aufs neue zu bedrohen. Sollte der genannte
Grundſatz wirklich zur Anwendung kommen, ſo muß
Daran rechtzeitig Maßnahmen ergreifen, um ſeine

urchführung im fernen Oſten zu verhindern.“

Lokales und Provingielles,

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhielten: Ge
freiter Max Wilke und Gefreiter Max Rödiger (letz
terer unter gleichzeitiger Beförderung zum Unter
offizier) aus Jeſſen, Erſatz Reſerviſt Hermann Böhme
und Musketter Wilhelm Bauer aus Prettin, und
Gefreiter Wilhelm Thiele aus Arnsdorf.

Annaburg, 29. Juni. Der geſtern abge
haltene Schweinemarkt war nur gering beſchickt.
Ferkel koſteten das Paar 18—35 Mk., und wurde
der größte Teil von Händlern aufgekauft. Der
Krammarkt am Nachmittag war vollſtändig leer.

Am 27. Juni 1917 iſt eine Bekanntmachung, betreffend
Beſtandserhebung von Holzſpänen aller Art in Kraft getreten,
durch welche eine Meldepflicht für Sägeſpäne (Sägemehl),
Hobelſpäne und andere Holzſpäne (Drehſpäne, Maſchinenſpäne
uſw.) angeordnet iſt. Die Meldungen ſind für die am 1. Juli,
I. September und 1. Dezember dieſes Jahres vorhandenen Be
ſtände bis zum 15. Tage des betreffenden Monats auf amt
lichen Meldeſcheinen an die Beſchaffungsſtelle für Holzſpäne und
Streumittel bei der Königlichen Jntendantur der militäriſchen
Jnſtitute in Berlin zu erſtatten. Ueber die meldepflichtigen
Gegenſtände iſt ein Lagerbuch zu führen. Nicht betroffen von
der Verpflichtung werden jedoch alle Perſonen uſw., in deren
Geſamtbetriebe der monatliche Anfall nicht mehr als 1 Tonne
oder deren geſamter Vorrat nicht mehr als 5 Tonnen beträgt.
Alle Einzelheiten ergeben ſich aus dem Wortlaut der Bekannt
machung, deren Veröffentlichung in der üblichen Weiſe durch
Anſchlag und Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen erfolgt.
Außerdem kann der Wortlaut bei den Landratsämtern, Bürger
meiſterämtern und Polizeibehörden eingeſehen werden.

Die Heidelbeerernte in unſeren Waldungen
hat begonnen. Sie iſt jedoch bei weitem nicht ſo

Waldfrucht hat unter der dauernden Sonnenglut

kaum ſein.
Bethan, 25. Juni. Bei dem letzten, ſchweren

Gewitter, das uns am Donnerstag früh Zeitweiſe
ſtarken Regen brachte, waren mehrere Blitzſchläge
zu verzeichnen. U. a. traf ein Blitz den ſog. Lachen
graben; bald darauf wurde in der Nähe des Ge
höfts Noack, am neuen Friedhof, ein Beleuchtungs
maſt vom Blitz beſchädigt, und ein dritter beſonders
heftiger Schlag ſprang von der Kirchturmſpitze ab,
zerſchmetterte den vor der Kirche ſtehenden Beleucht
ungskörper, erſchien in einen Teilblitz in der Schule
und ſprang über den Pfarrhof durch die Mädchen
kammer in eine Wohnſtube, dort eine eigenartige
Lichterſcheinung bildend. Die am Tiſche ſitzenden
Perſonen, Frau Pfarrer Biedermann und ihr Mäd
chen waren ſtark gefährdet, kamen aber mit dem

Sie hob das feine Näschen in die Höhe und
weidete ſich an ſeinem geſpanntem Geſichtsausdruck
Dann ſprudelte ſie beluſtigt hervor

„Jch war damals noch ein kleiner, dummer
Backfiſch, aber meine Freundin, Ella von Werns-
dorff, nun darf ich es ja ſagen, denn ſie iſt
ſchon ein Jahr verlobt, die ſchwärmte in jener
Zeit für Sie, der Sie zu den Jagdgäſten auf
dem Gute ihres Vaters gehörten. Jch habe die
Penſionsferien auf dem Gute verbringen dürfen
Ella von Wernsdorff war meine liebſte, beſte Freun
din. Jch glaube immer, im Paradieſe könnte es
nicht ſchöner ſein, ja, das war eine köſtliche Zeit!
Wie bedauerten wir beide, daß unſere Ferien eben
zu Ende gingen, als Sie kamen. Nur einen ein
zigen Abend durften wir mit den Jagdgäſten ver
leben, am anderen Morgen reiſten wir ab. Ella
weinte heiße Tränen, als wir ſchon im Eiſenbahn
wagen ſaßen. Am Abend vor unſerer Abreiſe, als
alles zur Ruhe gegangen war, hat ſie noch die
Tür, hinter der Sie ahnungslos ſchliefen, mit den
letzten Roſen aus dem Treibhaus umkränzt. Sie
konnte ſpäter oftmals darüber lachen, wenn ſie ſich
das Entſetzen des Gärtners vorſtellte, der ſeine
ſchönen Roſen wie ein Kleinod hütete. Erſt nach
einem Jahr hat ſie dem Alten den Schabernack
eingeſtanden, den ſie ihm geſpielt.“

Kurt v. Richthofen hatte beluſtigt der heiteren
Erzählung gelauſcht. Seine Augen hingen an den
friſchen, roten Lippen des jungen Mädchens Jetzt
ſchlug er ſich vor die Stirn.

„Und ich Tor ahnte nichts von alledem, ſchlief

dieſem

darauf ſeinen Geiſt aufgab

Schrecken davon. Schaden wurde nicht angerichtet.
Von den Luftdruck wurde der Hund von der Treppe
auf den Hof geſchleudert

Großtreben, 23. Juni. Bei dem geſtrigen
Frühgewitter ſchlug der Blitz in dem hieſigen Kirch
turm ein und beſchädigte auch die Orgel, die Turm
uhr und die elektriſche Lichtanlage. Jntereſſant iſt
dabei, daß am ſelben Tage vor drei Jahren, am
22. Juni 1914. der Turm an der gleichen Stelle
wie geſtern vom Blitz getroffen wurde und faſt ge
nau den gleichen Weg wie diesmal zur Erde nahm.

Seſſen, 25. Juni. Der am Sonnabend hier
abgehaltene Viehmarkt war mit etwa 20 Pferden
und einigen Füllen beſchickt und entwickelte ſich ein
reger Verkehr. An Rindvieh war nichts aufgetrieben
Dagegen war die Anfuhr auf dem Schweinemarkt
ſehr ſtark. Angebot war ſtärker als Nachfrage. Für
Ferkel wurden 15- 40 M. das Paar und für Läufer
ſchweine 50—80 Mk. das Stück gelöſt.

Eilenburg, 23. Juni. Der bei der Firma
Wayß u. Freytag A.G. beſchäftigte Tiſchler Hugo
Ritſchke wurde am Sonnabend vormittag von einem
von der Kreisſäge abſpringenden Stück Holz ſo un
glücklich getroffen, daß der Tod ſofort eintrat. Der
ſo ſchnell ums Leben Gekommene ſteht im 31. Lebens
jahre und hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Cöthen, 26. Juni. Mit der Ernte der neuen
Kartoffeln iſt in der hieſigen Gegend bereits be
gonnen worden. Zunächſt aus Gärten, wo ange
keimtes Saatgut verwendet wurde, werden Früh
kartoffeln angeboten und mit 30 Pf. das Pfund
verkauft.

Zerbſt, 25. Juni. Mit der Getreideernte iſt nun
hier begonnen und das erſte Getreide iſt bereits ein
gefahren. Es iſt Wintergerſte, die recht gut im Korne
iſt und in dieſem Jahre in hieſtger Gegend beſſer
geraten iſt als die Sommergerſte, die nur geringe
Körner aufweiſt. Die Spargelernte iſt mit dem
geſtrigen Tage beendet. Sie war ſehr zufrieden
ſtellend. jedenfalls hat ſie die des vorigen Jahres
bedeutend übertroffen. Bei den verhältnismäßig
hohen Höchſtpreiſen hat ſich der Spargelanbau in

ahre gut bezahlt gemacht.
Magdeburg 23. Juni. Da mit der kommenden

Ernte den einzelnen Haushaltungen vorausſichtlich
wieder mehr Lebensmittel zur Verfügung ſtehen,
ſo ſollen die Kriegsküchen in ihrem jetzigen Umfang
zum 1. Juli d. Js. geſchloſſen werden.

Altenburg, 24. Juni. Jm Begriff, den vom
Heuwagen herabſtürzenden Knecht aufzufangen,
wurde der im 80. Jahre ſtehende Gutsbefitzer und
Steuerſchulze Albrecht in Baldenhain ſelber vom
ſtürzenden Knechte ſo ſchwer getroffen, daß er in

e Wohn ung geſchafft werden mußte wo er bald

Klechkewitz. 25. Juni. Auf tragiſche Art kam
der 6 Jahre alte Willt Theiß hier ums Leben. Er
öffnete am Sonnabend abends das Hoftor, damit
der mit Kühen beſpannte Wagen einfahren konnte,
und ſtellte ſich neben den Torpfeiler. Dieſer wurde
durch Anfahren des Wagens umgeworfen und fiel
auf den Jungen, der andern Tags infolge der
ſchweren Verletzungen ſtarb.

Die Preſſe und die Papiernot. Mit welchen
Schwierigkeiten z. Z. die Preſſe bei Beſchaffung des
nötigen Druckpapieres zu kämpfen hat, geht wohl
am beſten aus nachſtehender Bekanntgabe des Amts
blattes des Ballenſtedter Kreiſes, der Anhaltiſchen
HarzZeitung“ hervor „Das Weitererſcheinen können
wir, da wir auch heute weder Papier noch Verſand
anzeige erhielten, nur noch auf einige Tage dadurch
ermöglichen, daß wir vom Montag ab nur die amt

wie ein Murmeltier, und draußen vor meiner Tür
ſtand das Glück! Sagen Sie, halfen Sie auch mit
bei der poetiſchen Schmückung

„Aber natürlich!“ lachte ſie, „wir huſchten wie
zwei kleine Mäuschen lautlos durch das Haus, im
mer in Angſt, erwiſcht zu werden. Na, wenn das
Ellas Mama erfahren hätte, ich glaube, das wäre
uns ſchlecht bekommen. Atemlos lauſchten wir
dann in unſerem Zimmer, aber alles blieb ſtill
Geſchlafen haben wir allerdings nicht in jener Nacht.“

Ein euer Tanz begann ſoeben und Kurt von
Richthofen führte Elſe davon. Leicht wie eine Feder
flog ſie dahin.

Mein gnädiges Fräulein,“ fragte Kurt in der
folgenden Pauſe, „werden Sie länger hier bleiben
bei Jhrem Bruder

Er beugte ſich nieder und ſah ihr in die luſtigen
Augen. Sein Herz klopfte unruhig, doch ſie ſchüt
telte den Kopf.

„Morgen reiſe ich heim. Meine Mutter iſt ja
ganz allein, ich möchte die alte Frau nicht gerne
längere Zeit allein laſſen, da ſie nicht ganz geſund
iſt. Außerdem ſie lachte ſchelmiſch bei
meinem Bruder iſt eine dritte Perſon jetzt nur ſtö
rend und überflüſſig, die zwei können mich wohl
entbehren. Ach wiſſen Sie, Herr v. Richthofen, ich
komme mir überhaupt jetzt manchmal ſo furchtbar
überflüſſig vor bei dem Drohnendaſein, das ich
führe Jch möchte Beſchäftigung haben, meine
Kenntniſſe und Kräfte verwerten, ich beneide jeden,
der ſein vorgeſchriebenes Penſum am Tage arbeitet

lichen und wichtigen Privatanzeigen ſovie die wich
tigſten Depeſchen auf farbigem Papier herausgeben.

Vermiſchte Nachrichten.

o Maßnahmen gegen die Trockenheit. Das bayeriſche
Miniſterium des Jnnern geht mit Maßnahmen gegen die
Wirkung der Trockenheit voran. Es erläßt eine Bekannt
machung, in der die beteiligten Behörden aufgefordert
werden, dafür zu ſorgen, daß die Wirkung ausgeführter
oder in Ausführung begriffener Entwäſſerungsanlagen
unterbrochen wird, und wenn möglich an die Stelle dieſer
Wirkung die Bewäſſerungsanlagen zur Anregung des
Grummetwachſens in Betrieb zu ſetzen ſind. Jn be
ſonderen Fällen und bei vorliegender Bedürftigkeit der
Beteiligten werden Zuſchüſſe aus Staats und Kreismitteln
in Ausſicht geſtellt.

O Belobigung eines Landfturmmannes. Auf einem
Arbeitskommando haben zehn Kriegsgefangene die Arbeit
verweigert und den einſchreitenden Kommandoführer, Land
ſturmmann Heiſing von der 3. Kompagnie LandſturmJn
fanterieBataillons Guben II 10 tätlich angegriffen. Dieſer
hat pflichtgemäß von ſeiner Waffe Gebrauch gemacht, wo
bei ein Kriegsgefangener getötet und zwei ſchwer ver
wundet wurden. Der Oberbefehlshaber in den Marken
hat dem Landſturmmann für ſein entſchloſſenes Verhalten
ſeine beſondere Anerkennung ausgeſprochen

o Die überhandnahme der Treibriemendiebſtähle
macht Maßnahmen erforderlich, die es ermöglichen, den
Urſprung von Treibriemen jederszeit feſtzuſtellen. Den Be
rn von Ledertreibriemen wird deshalb empfohlen, die

reibriemen durch einen von Meter zu Meter aufgefetzten
Druck oder Prägeſtempel, der die Firma des Eigentümers
enthält, kenntlich zu machen.

Das Luftliniennetz der Mittelmächte. Die Jnter
nationale Luftverkehrs- Aktiengeſellſchaft (Jlag) bringt in
einer Denkſchrift für das mitteleuropäiſche Luftliniennetz
der Zukunft drei Hauptſtrecken in Vorſchlag. Dieſe drei
Strecken heißen: Hauptlinie A: Hamburg Berlin Wien
Budapeſt Konſtantinopel Hauptlinie B: Straßburg
Karlsruhe Stuttgart München Wien Budapeſt Kon
ſtantinopel. Hauptlinie C Berlin Dresden Prag
Wien Budapeſt Konſtantinopel. Jn ihren wichtigſten

haben dieſe Hauptlinien Ausgangs- oder
notenpunkte für innerdeutſche und inneröſterreichiſche

Linien, die ſich an die Hauptadern anſchließen und dieAufgabe haben, den Verkehr den Hauptlinien zuzuführen.

Neue Jnterniertenzüge in der Schweiz. Aus Lyon
kommend, trafen dieſer Tage wieder über 850 erholungs
bedürftige deutſche Kriegsgefangene in der u ein,
Als der deutſche Jnterniertenzug“, ſo ſchreibt ein Berner

Vlatt, um Mitternacht in Bern einfuhr, wurde er brauſend
begrüßt von einer großen Menſchenmenge, die ſich aus
Deutſchen und Schweizern zuſammenſetzte. Wohl über
hundert bisherige deutſche Jnternierte, Offiztere und Sol
daten, halfen ihre aus Frankreich nachrückenden Kameraden
empfangen. Es gab ergreifende Wiederſehensſzenen. Man
wird ſich erinnern daß anlätzlich der früheren Transporte

bisweilen mehr als die Hälfte der in den Gefangenen
lagern zur Jnternierung in der Schweiz beſtiminten Leute
in Lyon zurückgehalten wurde. Solche Zurückgeſtellte
nun waren es, die jetzt eintrafen. „Nun hat's doch noch
gelangt“, tröſtet man, worauf man zur Antwort bekommt:
„Ach Gott, es war aber auch die höchſte Zeit!“ Tatſächlich,
ein erſchreckender und gleichseitig hoffnungweckender Unter
ſchied zwiſchen den Neuankommenden in den Zügen und
den Wiedergeneſenen auf dem Bahnſteig. „Wo kommt ihr
hin? wird von draußen gefragt. „Jn die Mittelſchweiz
S ſind wir denn nicht ſchon da?“ antwortet und fragt es
im Wagen. „Nein, erſt in Bern. Aber am Vierwald
ſtätterſee, da bekommt ihr's fein heißt es wieder von
draußen Neue Blumen geſellen ſich zu denen, die
ſchon in Genf in die Wagen und auf die Mützen der in
paliden Krieger kamen. Liebesgaben über Liebesgaben
ſtrömen mit. Dann ſetzt ſich der Zug wieder in Be

wegung.“ de ODas ſprechende und fingende Barometer. Derrn Bartolomeo Filipponi, der ſich bereits

und die Abende ſo recht befriedigt im Bewußtſein
erfüllter Pflicht rechtſchaffen müde verbringen darf.
Wenn meine Mutter ſich entſchließen könnte, zu
Walter zu ziehen, wiſſen Sie, was ich dann
täte„Nun?“ lächelte er, und ſah ihr geſpannt in
die leuchtenden Augen.

„Jch würde Erzieherin werden Das wäre ſo
ganz nach meinen Wünſchen.“

Sie war plötzlich ernſt geworden.
„Sie Erzieherin Wie kommen Sie nur

darauf rief Kurt in höchſtem Erſtaunen.
„Nun ja warum nicht Jch habe doch

mein Examen gemacht, um dereinſt auf eigenen
Füßen ſtehen zu können. Und denken Sie wie
ſchön, wenn die Kleinen mit ſo inniger kindlicher
Liebe an einem hängen, wie zum Beiſpiel die fün
geren Geſchwiſter meiner Freundin Ella von
Wernsdorff. Denen iſt ihre Erzieherin ihr Abgott,
ſie gilt ihnen mehr als die Mutter. Jch habe ſie
immer beneidet, die Glückliche.

Kurt mußte lächeln über ihren Eifer
„Verſtehen Sie das nicht fragte Elſe.
„Nein und ich glaube auch nicht, daß es

etwas angenehmes iſt, von den Launen fremder
Leute abzuhängen und ungezogene Rangen zu er
ziehen. Jhr Herr Bruder nimmt doch eine Stel
lung ein, daß Sie es nicht nötig haben in die
Dienſte fremder Leute zu gehen

Fortſetzung folgt.



als Erfinder eines Apparats zur Verhütung von Eiſen
bahnzuſammenſtößen bekannt gemacht hat, hat dieſer Tage
beim italieniſchen Arbeits und Handelsminiſterium eine
neue Erfindung angemeldet. Es handelt ſich um ein
ſprechendes, ſingendes und klingendes Automikroſkopio
meter“, d. h. um ein elektriſches Barometer, das die
Feuchtigkeit oder Trockenheit der Luft nicht bloß in der
üblichen Weiſe anzeigt, ſondern die Luftveränderungen da
neben auch noch durch Worte, durch Geſang oder durch
ſonſtige Töne ankündigt. Die Erfindung beruht auf
Elektrizität, die den ganzen Apparat automatiſch funktio
nieren läßt.

Schlauheit der Krähen. Ein Gewährsmann eines
ſchweizeriſchen Blattes wunderte ſich einem Bahnwärter
gegenüber ob der großen Menge von Schalen der Süß
waſſerauſter an gewiſſen Stellen des Neuenburger Sees.
Der Streckenwärter erklärte, daß im Vorfrühling, als der
See ſehr niedrig ſtand. an den Sandbänken des Ufers
viele Auſtermuſcheln frei herumlagen. Die Tiere lebten
aber noch, und ihre Muſcheln blieben darum feſt ver
ſchloſſen. Die Krähen machten ſich trotzdem darüber her
nahmen ſie in den Schnabel, flogen mit ihnen etwa 15 bis
20 Meter in die Höhe bis über die Bahnlinie und ließen
ſie dann genau auf die Schienen fallen. Die Muſchel zer
ſchellte, und die leckere Auſter wurde den Vögeln zum
leichten Raube. Der Streckenwärter behauptete, ſelten nur
habe eine Krähe ihr Ziel verfehlt und zwar ſei ſtets auf
die Schienen, nie auf die Schwellen gezielt worden.
Ahnliches geſchehe im Herbſt mit den Nüſſen. Wir müſſen
dem ſchweizeriſchen Blatte die Verantwortung für dieſe
etwas hochſommerlich klingende Geſchichte aus dem Tier
buch überlaſſen.

Der blonde und der ſchwarze Prinz. Als Muſter
beiſpiel franzöſiſcher Kriecherei und Knechtſchaffenheit vor
engliſcher Oberhoheit ſei ein Stimmungsbild, das der
„Figaro“ unter dem Titel Das Frühſtück des Prinzen
veröffentlicht, wiedergegeben: „Mittagszeit. Jn einer See
ſtadt Nordfrankreichs, wo unſere trefflichen Brüder aus
Albion eine ihrer „Hauptbaſen“ eingerichtet haben. Eine
pielbeſuchte Gaſtwirtſchaft iſt vollgeſtopft mit britiſchen
Offizieren, unter welchen zwei Eindringlinge vom Zivil
beſonders auffallen müſſen. Ein ganz junger Offizier tritt
in Geſellſchaft eines älteren Waffengefährten raſchen
Schrittes ein, ſetzt ſich und beſtellt. Oh! eine ſehr einfache
Speiſenfolge: Eierkuchen mit feinen Kräutern, Bratfiſch,
Spargel, Kirſchen und als Getränk nichts als eine Taſſe

Tee. Jn zwanzig Minuten iſt alles vorüber
Offizier erſucht ſeinen Begleiter, die Rechnung zu
bezahlen, und verläßt den Speiſeſagal, das Stöckchen
in der Hand, eine Zigarre im Munde. Von den Kameraden
hat keiner auf den eleganten und bartloſen Offigier ge
achtet. Einer der Ziviliſten hat aber die Perſönlichkeit des
Helden feſtgeſtellt. Der bezaubernde junge Offigier wird
eines Tages der größte König und Kaiſer der Welt ſein.
Es iſt Seine Königliche Hoheit der Prinz von Walest
Seine Hoheit begibt ſich an die Front. Unterwegs wird
der Prinz bei Crecy die Schützengräben des Schwarzen
Prinzen wo ſein Ahn die Truppen Philipps des Kühnen
herausforderte, grüßen können. Nach dem grauſamen
Schwarzen Prinzen haben wir jetzt den blonden, roſigen
und ſanftmütigen Prinz, der eine der ſchönſten Seiten der
Weltgeſchichte ſchreiben hilft Der Figaro ſcheint
ſchon das Frühſtücken des „blonden, roſigen (wie niedlich h
Prinzen als eine Heldentat anzuſehen, ſonſt hätte er den
harmloſen prinzlichen Schlachtenbummler wohl kaum in
dieſer ſpeichelleckeriſchen Weiſe angewedelt.

General „Peurchigne Der amerikaniſche General
Perſhing, der Herrn Wilſons Krieg nach Europa bringt,
iſt bei ſeiner Ankunft in Paris mit großem Klimbim emp
fangen worden. Die Pariſer drängten ſich um das Auto,
das ihn vom Bahnhof in die Stadt brachte, und begrüßten
ihn mit Zurufen, von denen er, da er die franzöſiſche
Sprache nur dem Namen nach kennt, kein Wort verſtand.,
Eines nur trübte die Freude der Menge ſie wußte nicht,
wie der Name des Amerikaners auszuſprechen iſt, und be
mühte ſich krampfhaft, ihm den richtigen Klang zu geben,
Was herauskam, war aber immer nur das ſehr exotiſche
Engliſch von Montmartre. Der Figaro kommt nun
ſeinen in arger Verlegenheit befindlichen Landsleuten zu
Hilfe, indem er darlegt, daß dieſer Perſhing wie „Peur
chigne“ zu ſprechen ſei.

Herr v. Keſſelſtein. Man ſchreibt einem Hamburger
Blatte: Es iſt eine wahre Geſchichte, und ich verſchweige
den Ort, wo ſie ſich zugetragen, nur mit Rückſicht, weil
Herr v. Keſſelſtein noch in Amt und Würden iſt. Alſo
Der Herr Aſſeſſor war der Kommiſſion zur Überwachung
der Dampfkeſſel zugeteilt worden. Er war eine ſtadtbekannte
Perſönlichkeit, weil er nicht nur noble Paſſionen hatte,
ſondern auch etwas aus ſich zu machen wußte. Nur im Dienſt
war er nicht ganz auf dem rechten Platz; denn eines Tages
kam der Bericht einer Prüfungskommiſſion an, in dem es
hieß: „Der Keſſel iſt in Ordnung befunden worden,

Der junge Iſtein iſt nicht vorhanden. Das durfte der Herrle Na durchgehen laſſen. Alſo ſchrieb er an den
Rand: „Für Herbeiſchaffung des fehlenden Keſſelſteins iſt
Sorge zu tragen Fortan gab es keinen Aſſeſſor mehr,
ſondern einen Herrn v. Keſſelſtein.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: An Sonntag, vorm. 9 Uhr: Predigtgottes-

dienſt. Herr Militärpfarrer Lic. Fiebig.
Nachm. 5 Uhr: Kriegsbetſtunde. Herr Paſtor Lange,

Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt
Purzien: Am Sonntag, Vorm. 10 Uhr Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.
Kathol. Kirche: Sonntag Abend 7 Uhr: Kriegsandacht;

Montag früh 7 Uhr: Heilige Meſſe, vorher Beichte.
Herr Dechant Schrage- Torgau.

MarktKalender.
Am 4. Juli: Schweinemarkt in Schönewalde.

Nie Gemeindeſparkaſe Annahurg

verzinſt Spareinlagen mit
31/2 9)0.

Tägliche Verzinſung.
Geſchäftszimmer im Gemeindeanmt.

v —“W—«vJ“wPh«PV

Durch Bekanntmachung vom 27. Juni 1917 Nr. Bst. 60076.
17. K. R. habe ich eine Beſtandserhebung von Holzſpänen“
aller Art verfügt.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts
üblicher Weiſe verbffentlicht worden.

Magdeburg, den 27. Juni 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende General

des IV. Armeekorps

Heidelbeeren Konſum, Produktiv; Spar und Bau
Verein für Annaburg und Umgegend.

kauft zu den höchſten Tages
preiſen

Frau Raum
Torgauerſtr. 6, I Tr.

Frhr. v. Lyncker, General der
f

ſucht zu kaufen

Kohlrüben Pflanzen
Carl Müller, Markt 1.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß unſer Geſchäft

am Honntag den I. Juli
e

und eine Anterwohnnng
zum 1. Juli oder ſpäter zu ver
mieten Mittelſtraße 9.

Suche ein ſauberes

Mädchen

Morcceutsehe Allgemeine Zeitung

BBERILIN SW. 48.
20 Zentner Roggen und Weizenſtroh
hat zu verkaufen Knoche, Bethau 37.

Obstkernsammlung!
Beim Herannahen der Obſternte, beſonders jetzt der

Kirſchen, wird dringend gebeten, alle Kerne zu ſammeln, um
zu der änßerft notwendigen Oelgewinnung beizutragen. Die
Kerne müſſen reſtlos verwertet werden Kein Kern darf
ninkommen! Auf Wunſch erfolgt Bezahlung der Kerne.

Annahmeſtelle: Annaburger Steingutfabrik A.G.
Vaterländischer Frauenverein Annaburg.

Feldpost Karten,
Feldpost-Briefumschlàäge,

Feldpost Kurzhbriefe,
Feldpost Kartons in allen Grössen

sowie Leinen Adressen (ohne Druck)
sind wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

9SSGLS.KL.,òaAIeSSSSSSSGGGää
Galdene Porſtecinädel. Eine Unterwohnung

Ftäbchenform ca 5 cm lang mit zum 1. Oktober zu vermieten
3 mattgold.mattgold. Roſetten verloren vom Muühlenſtraße 36.
Konſum, Mühlen-, Feld bisLochauer

9 9Ein Kuh mit Kalbſtraße. Gegen gute Belohnung ab

ſteht zum Verkauf bei

zugeben bei Winter Feldſtr. 22.

E. Kettmann, Col. Naundorf
Frachtbriefe

ſind zu haben in der Buchdruckerei.

von 14 16 Jahren für Hausarbeit

Carl Müller,
„Goldener Anker.“

kieferne Rollen,
u. 2 Meter lang, von 8 cm auf
wärts ſtark, kaufen laufend

Otto Rothe, G. m. b. H.,
Schwarza (Saalbähn).

„Globol“
Mottenpulver

in Beuteln zu 15 Pfg.
enpſtehtt J. G. Fritgſche

kierkartons
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Zahn-Ktelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emil Pape, pruht. Dentif

Wittenberg

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Reichhaltig a National a Unterhaltend

Abonnements preis 5 Mic- vierteljährl.

Probenummern kostenfrei.

S

Bezugsscheine AmB
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei der Annaburger Zeitung.

Kaiser-Hatron,
Paket 15 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Annabnrger

I Landwehr- Herein
(eingetragener Verein)

Am Sonntag den I. Juli, u
abends S Uhr

Monatsperſammlung
l

bei Herrn Kameragd Däumichen. Füſf

Sechmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9 12, 2—-4, Sonnt. 9 12 Uhr
Mittwochs geschlossen.

Künstlich. Zahnersatz, Zahnziehen
mit Betänbung, Plombieren hoh-
Ier Zähne T Behandlung für Land

krankenkassen Torgau.

s S

Ihre am 22. Juni 1917 in
Lyck vollzogene Trauung
zeigen an

Alfred Rlöden

rege unch Frau Margavete
Verleſen der Niederſchrift über die geb. Wiesener.

letzte Verſammlung Il I
1

2

3

4.
5

Einziehen der Monatsbeiträge.
Mitteilungen aus dem Felde
Vereinsangelegenheiten.

Der Vorſtand.

e

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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